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flbonnementspreis pro Monat nur 50 Pfennig frei ins 2
Baus, Mit der achtteiligen beüefrlftlldien Wodienbeifage §
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llr Mitteilungen aus dem Irelerkrelle, die von allgemeinem Snterelks lind, Ikt die
edafetlon dankbar . Huf Wunfch werden dlelelben auch gerne honoriert.
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| erfdieinungsfage : Dienstag , Donnerstag , Samstag abends . §
g 2nlerate  Kokten die 5 fpaltige Petitzeile oder deren 2
o Raum 15 Pfg. Bei Wiederholungen hoher Rabatt . §
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Redaktion , Druck und Vertag von fldam flndnJe.
gefchäffsl okal : Gehe Kain - u. Canzhausffrafje . Fernfpredrer 104

Donnerstag , den 19 . fluguft aben is 27 . Jahrgang 1915.

elftes Haupt -Quartier 19 . August 1915 . (W . T . B . Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

dlngres uud Svuchez führte der Gegner gestern abend einen
£ * “ * J « gm fü Xag --S ■ ^ -4 Artilleriefeuer vorbereiteten Angriff
durch . Er drang stellenweise in unsere vorderen Gräben ein und hält in
der Mitte des Angriffs -Abschnittes einen Teil noch besetzt , ist auf der
übrigen Front aber bereits geworfen . In den Vogesen erneute der ^ eind
gestern seine Angriffe nördlich von Münster gegen unsere Stellungen auf
Lrngekopf und Schratzmannle . Nach vorübergehendem Vordringen bis in
einzelne unserer Gräben auf dem Lingekopf ist der Gegner dort überall
zumckgcschlagen . Am Schratzmännle ist der Kampf noch im Gange.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresginppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

-Bet_ der Einnahme von Kowno wurden noch 30 Offiziere und 3900
ME gefangm genommen . Unter dem Druck der Fortnahme von Kowno
rollten die Russen ihre Stellungen gegenüber Kalwarja — Suwalki auf-
unsere Truppen folgen . Wetter südlich erstritten deutsche Kräfte den Narew'
Uebergang westlich Tykokin und nahmen dabei 800 Russen gefangen . Die

Generals von Gallwitz machte Fortschritte in östlicher Richtung
Nördlich Biels ! wurde die Bahn Bpalistock — Brest -Litowsk erreicht - 2000
Russen wurden zu Gefangenen gemacht . Im Nordostabschnitt von Nowo-
Georgiewsk uberwanden unsere Truppen dem Wrka -Absckmitt und zwei

1000 >» 125
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^ Unb  W von Mrelesczyce. Der rech.e Flügel über dem

E seiner starken Stellung nördlich

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.
Auch ^ rer wurde zwischen Niemirew und Uanow der Buaüberaana von den

RnUwn erzwungen. Vor Brest -Litowsk drangen deutsche Truppen de"

be- Bug unierhatb und

__ _ _ __ _ _ Oberste Heeresleitung.
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Der stellvertr. Chef des Admiralstabs der Marine : Behncke.

Lokales.
. .. b. - DerKre,stag desObertaunuskreises bewilligte
für die Unterstützung von Familien in den Krieg
eingetretener Mannschaften eine weitere Summe

einer Million Mark . Bisher wurden für
r! rr^ eß We£ e 200 000 Mark aufgewendet . Ferner
stellte der Kreistag zur Ausführung wirtschaftlicher
Maßnahmen im Obertaunuskreis und zur Durch-
fuhrung der Selbstbewirtschaftung der gewonnenen
Getreideernte innerhalb des Kreises 400000 Mark
zur Verfügung.

Anregung hat Ihre König¬
liche Hoheit die Frau Großherzogin -Mutter von
Luremburg , Herzogin von Nassau sich entschlossen
in Königftein im Taunus eine Ausstellung ihrer
^genen Gemälde zum Besten der dortigen Kr eqs-
Fursorge in der nächsten Zeit zu veranstalten Bei
dem hohen künstlerischen Wert dieser Gemälde
d !°I- r Entschlch » ÄIS ' S
lebhaftes Interesse erregen und auch der gute 8weck
gewiß viele veranlagen , die Ausstellung zu besuchen

Eintrittsge d ist niedrig bemeffe * ohne sedoch
'Wohltätigkeit Schranken zu fetzen. Näheres

w ' rd ^ wohl in Kürze mitgeteilt werden können
Der Pnoat -, Paket - und Frachtstückgutverkehr

an die Angehörigen der Südarmee ist wieder frei¬
gegeben . Bei Zweifeln über die Zugehörigkeit der
Truppenteile wird eine vorheriae Ankrnn ^ r,«, >>
nächsten Paketdepot mittels bei den
erhältlrchengrünen Karten empfohlen . (WTB Amt ! )

^ Heute vormittag fand die Krieastrauunn
des Schuhmachers Wilhelm Spies , Musketier der

«L« eÄ5
atma Sctl , in deren Wohnung , GrabenstVaßeMa !!'

ung . Der Nassauifche Kunst-

©emälbegalene im neuerbauten Museum in Wies-
baden Anfang Oktober eine größere Ausstelluna
von Werken deutscher Meister . ° Ausstellung

Ein mutiger Handstreich.
Stellungen der Engländer näherten sick

denen eines württembergischen Reserve -Infamer ?
Regiments auf etwa 80 Meter . Bon den En^
ländern war quer über den Bahndamm ein über-
mannshoher Sandwall gebaut . Diese Sandsack -'
ftellung , hinter die von unfern Truppen kein Ein¬
blick zu gewinnen war , sollte zerstörtund dann eine
werden " ^ ^ fmblid )en  Gräben vorgenommen

Nach längerem Artilleriefeuer war die Sand-
sackpackung halb zerstört . Kaum war das cfcpm>-r
eingestellt , eilten beiderseits der Bahn Patrouillen
Willi Al ™ ^ andere Mannschaften f?e"
willig an . Ein Pionier und vier Mann drann - n
durch ein Schlupfloch in den feindlichen Graben
neben 'dem folgten ihnen auf undneoen dem Bahndamm . Der Feind batte eine»
so kühnen Handstreich wohl kaum erwartet Ena-
Patrouille " an " SS ? eine -s Zuges , der schwachen
Patrouille an Kräften weit überlegen , liefen in
Öliger Flucht nach einem nahen zerschossenen Gehöft
Die Engländer , die - enigstin - ' 30

rlf1̂ , In  ihnen Gräben von beiden Seiten
h- r bald Verstärkungen heran . Nach kaAsem



Widerstand mußte die Patrouille der Uebennacht
weichen. Einzelne Mannschaften deckten durch kalt¬
blütiges Feuer den Rückzug.

Die Unternehmung hatte wertvolle AuMuffe
über die feindlichen Stellungen geliefert. Erneut
erwies sich vor allem, daß bei dem wvchenlangen
Ausharren im Schützengraben froher Kampfesmut
und deutscher Angriffsgeist in unseren Soldaten
lebendig geblieben find.

Bon den Teilnehmern an der Patrouille wurden
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet: Dre Krieg; ,
freiwilligen Gefreiten Hönig aus Pforzhenn und
Stois aus Herrenried, die Kriegsfreiwilligen Rauchte
aus Backnang. Weigele aus Vaihingen a E.,
Schabel aus Eßlingen, Spar aus Ulm, Mmk aus
Rottweil und Hörmann aus Ravensburg , der Land¬
sturmmann Fahnen aus Eglosheim und der Mus-
ketier Fetzer aus Ludwigsburg.

Der Feldpaketdienst.
Es wird erneut darauf aufmerksam gemacht,

daß es fich bei der Verwendung von Paketen an
mobile  Truppen um eine militärische ein
r i cht u n g handelt. Die Beteiligung der Postver
waltung beschränkt sich darauf , die Pakete anzu
nehmen und den in der Heimat befindlichen Misttär
Paketdepots auszuhändigen. Die bei den heimischen
Postanstalten aufgelieferten Pakete dürfen b.s zu
10 Kilogramm schwer fein. Das Porto betrag
5 Pfennig für das Kilogramm, mindestens ledoch
25 Pfennig . Größere Güter mt Gewicht über 10
Kilogramm bis 50 Kilogramm sind bei den Eisen¬
bahn-Eilgut - und Güterabfertigungen aufzullesern
dabei find die Frachtkosten(nebst 25  Pfg . Rollgeld)
im voraus zu entrichten. Mit der Weiterleitung
der Pakete von den Mititär -Paketdepots nach,dem
Felde und an der Zustellung an die Truppen hat
die Post nichts zu tun ; dies liegt vielmehr in den
Händen der Heeresverwaltung.

Hiernach ist es unrichtig, für das Ausbleiben
der an Heeresangehörige im Felde abgesandten
Pakete bis zu 10 Kilogramm stets d,e Postver-
waltung verantwortlich zu machen. Tiese hat die
Beförderung von der Aufgabepostanstalt zum Militär-
paketdepot zu vertreten, wobei Verluste oder große
Verzögerungen nahezu ausgeschlossen find. D e
Schwierigkeit liegt in der Beförderung der Pakete
in Feindesland , namentlich wenn militärische Ope-
rationen stattfinden. Auch die dem Truppenteil
obliegende Zustellung der Pakete <" .den Empfänger
ist keineswegs so leicht ausführbar , wie das Publikum
vielfach annimmt. Viele Beschwerden der Absender
von Feldpaketen darüber , daß diese nicht angekommen
seien, erweisen sich als nicht zutreffend, weil sie zu
trüb erhoben waren. ,

Außer den vorstehend erwähnten Feldpaketen
an mobile Truppen kommen noch Pakete an Heeres-
-ügchö°ig- in Garnisonen de- D-Nisch-NRe,che- IN
Betracht Diese find — mit Ausnahme der Stand-
orte In den elfäffischen Kreisen Altkirch, Mülhausen,
Gebweiler. Thann und Kolmar — i-derzeit zuge-
laffen und unterliegen den Vorschriften und Taxen
des Friedensdienstes. An Militärpersonen m festen
Standorten in diesen fünf elfäffischen Kreisen kennen
nur Pakete mit Ausrüstungs- und Bekleidungsstücken
befördert werden, wenn fie unter der Aufschrift der
in Betracht kommendon Truppenteile und Militär¬
behörden abgesandt werden.

Mekanntmachung.
Bad Homburg v. d.H.. den 15. August 1915.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung

vom 4. ds. Mts . (Kreisblatt Nr . 57) betreffend
Anzeigen über die Vorräte an Getreide und Mehl
aus früheren Ernten , mache ich zur Behebung von
Zweifeln darauf aufmerksam, daß auch alles aus¬
ländische  Mehl anzumelden ist über welches
nicht der Nachweis geführt wird, daß es nach dem
gl . Januar 1915 aus dem Ausland emgefuhrt
oder aus solchem ausländischen Brotgetreide herge-
ftellt ist, dessen Einführung nach dem 31. Jan . 191o

^ " ^Dabê ff? noch zu beachten, daß gemäß 8 68
Absatz2 der Bundesratsverordnung vom 2s. ouni
1915 als Ausland in diesem Sinne nicht das von
uns besetzte ftemde Gebiet gilt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I .V : von Bernus.

*
Wird veröffentlicht.

Eronberg, den 18. August 1915.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Amtlicher Tagesbericht vom 18. August 1915.
m *stUc 3 n  ^ end Vogesen erfolgten durch sehr erhebliche Mumtionsernsetzun,

vorbereitete französische Angriffe gegen Schratzmannle (norbl.
und unsere Stellungen südöstlich von Sondernack Durch Gegenstöße
wurden eingedrungene feindliche Abteilungen aus unseren Graben zuruck
qeworfen. Südlich von Sondernach sind völlig zerschossene kleinere Graben¬
stücke im Besitz der Franzosen geblieben.

0 ^ "^ eeresaruppe ^des^ Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
Kowno mit allen Forts und unzähligem Matena ! darunter mit

mehr als 400Geschütze, ist seit heute Nacht in deutschem Besttz.  Slewuri . trotz
Zähester Verteidigung mit stürmender Hand genommen. ^ „ ., . ..

Die Armeen der Generäle von Scholz und von Gallwitz drangen
weiter nach Osten vor . Ihre vordersten Abteilungen nähern stch der Bahn
Nnaltttok-Bielkk Vor Nowo -Georgiewsk wurden zwei wertere Forts der
Nordostftont erstürmt, 600 Gefangene gemacht und 20 Geschütze erobert.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold von Bayern
Der linke Flügel traf gestern am Kamionka-Abschnrtt beiderseits

Siemiatucze und am Bug bei Fürstendorf (südöstlich von Siemrachcze) aus
mneuten^ starken Widerstand . Der Uebergang über die Abschnitte wurde
erzwungen der Feind geworfen. Der rechte Flügel erreichte das Bugfudufer.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen. y
Die Heeresgruppe hat ihren Gegner über den Bug und iil die Vor¬

stellungen der Festung Brest -Litow k geworfen . Oestlich von Wlodawa
dringen unsere Tn 'ppen über die Babn Gbolm- Breft -Litowsk nach Osten vor.—-_ -_ - " '

Wäsche
weiche ein in

Henkels
BleichSoda.

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Näh eres Talweg 35.

Goldene Uh * mit
Kettev«*rIos «*si
vom Neuerbergweg bis Bahn.
Abzugeben gegen Belohnung
Wlilhelm Bonnktraß  e 38,

veN. fräulein
sucht Stelle als Stütze oder zur
Führung des Haushalts . Off.
unter „A. S ." an die Gefchäfts-
stelle ds . Bl. _

Garantiert reiner.
Bienenhonig

zu haben bei
Gcorq Hettenbühl

Steinstraße 27.

Obstversteigerung.
Am Montag , den 23. ds. M . wird folgendes Obst ver¬

steigert: 1. Vormittags um 9 Uhr an Ort und Stelle das Obit
des Schaferfeldes (Anfang am Feldberweg). 2. Vormittags um
11 Uhr im Sitzungssaal des Bürgermeisteramts die übrigen
städtischen Obstnutzungen wie Tristweg, Schulgarten, Kaiser
Friedrich-Park usw.

Lronberg, den (9. UuZust(9 (5. '
Der Iliatzislrat. Uluiler-.llkttler.

Zur 10 fJ) i i 1. i -
Auskunft u. Beratung in Rechtsangelegenheiten
habe ich auf Dienstag und Freitag von 11—12 Uhr Sprech¬
stunden in meinem Amtszimmer festgesetzt. y

Eronberg, den 17. August 1915.
Müller - Mittler, '>Burgennerster.

Zugelaufen : Ein Hund.
Die Poki zeiverwaltun g.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Verluste unseres lieben Sohnes ,Bruders ^Schwagers
»nd OnkelsP'M-?. - ls91) N

des Oberjägers
Gottfried Mekrbeim

der auf Rußlands Erde seinen Tod gefunden hat, sagen
wir hierdurch unseren innigsten Dank.

Eronberg, den 19. August 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen,

kamille 3oh . Adam Wehrheim.

Danksagung.

starke, stuppige Noble für Kasten¬
kultur, sowie einige Mac -Mahon

sind abzugeben
keim, kirn per.

LlUiaUien Hund. Rüde, mit
Kettenhalsband und Namen A.
Teres,Frankfurt . Abzugeben bei

Dr . Neubronner, Eronberg.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahiite bei
der Beerdigung meines innigstgeliebten Gatten, unseres
guten Vaters ,Schwiegervaters, Großvaters und Bruders

Herrn Georg Molk I.
sowie für die schönen Blumenspenden sagen wir hier-

I mit unseren innigsten Dank.
Die tief trauernden Hinterbliebenen.

In deren Namen:
Christine Wolf  geb . Heil.

Scbönbera. den 17. Auaust 1916.
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